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VII.

Von GOTT.

Denn/ daß man weiß/ daß GOTT sey, ist ihnen
(den Heiden) offenbar; denn Gott hat es ihnen
geoffenbaret': damit, daß Gottes unsichtbares We¬
sen, das ist, seine ewige Kraft und Gottheit, wird
ersehen, so man deß wahrnimmt an den Werken,
nämlich an der Schöpfung der Welt. — GOTT ist
nicht ferne von einem jeglichen unter uns: denn
in Ihm leben, weben und sind wir. — Denn von
Ihm, und durch Ihn, und zu Ihm sind alle
Dinge. Ihm sey Ehre in Ewigkeit, Amen! —
Röm. 1, 19. 20. — Apost. Gesch. 17, 27. 28. —
Röm. 11, 36.
Ich bin; — und noch nicht lang bin ich:

Nicht lange noch mein Vater.
Woher ist er? Woher bin ich?
Woher der Erste Vater?
Erst war ein jeder Großer klein;
Kein Mensch war, weil er wollte seyn:
Wie sind wir denn geworden?

Wer gab mir Aug, und Ohr, und Hand,
Mund, Athem i Blut und Leben?
Wer Sinne, Willen und Verstand,
Dem Guten nachzustreben?
Ich sehe mich mit Freuden an,
Weil ich gehn, reden, handeln kann,
Und , was ich will, kann denken.

Die Sonne hat kein Mensch gemacht,
Sie ist uns viel zu ferne.
Kein Mensch macht Tag, und keiner Nacht,
Und keiner Mond und Sterne.
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